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Anlass des Projekts



Sind Ethnographika lebendig?



Amazonien: Leben der Dinge durch Praxis



Sachbegriff: Tanzmaske

Ethnie: Kobeua

Geografischer Bezug: Westamazonien  
(oberes Rio-Negrogebiet) 

Material: Rindenbast

Sammler: Koch-Grünberg

Erwerbungsdatum: 1905

Inv.Nr.: V B 5508



Das Museum ein „Palast der Toten“?



Hier und dort: Die Dinge leben in Beziehungen!



Problemfelder

• Wie finden wir „geeignete“ source communities für die angestrebte 
Multiperspektivität unserer Museumsausstellungen? 

• Wie stellen wir sicher, dass alle Beteiligten (Communities / Museen / 
Publikum) NACHHALTIG profitieren?









Eine Plattform zum „Wissen teilen“

PLATTFORM

Universidad Indígena de VenezuelaEthnologisches Museum Berlin

Historische Objekte 
Historische Dokumentation 
Audiovisuelles Material 
Fragen und Kommentare

Rezente Objekte 
Audiovisuelles Material 

Fragen und Kommentare

Ausstellungspublikum







DATEN









DATEN-& WISSENSPRODUKTION

STATISCH
AKTIV 

MULTIPERSPEKTIVISCH





Sprachen



Hauptgliederungselemente

• Ethnien 

• Gebrauchskontexte



Humboldt Lab

Pémon

Ye'kuana

Universidad

Ethnologisches Museum

NutzerInnen

BesucherInnen



Autor Ye'kuana
?
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
Dr. Andrea Scholz 

a.scholz@smb.spk-berlin.de 
Katharina Kepplinger 

k.kepplinger@smb.spk-berlin.de
Studio NAND 
www.nand.io 

mailto:a.scholz@smb.spk-berlin.de
mailto:k.kepplinger@smb.spk-berlin.de
http://www.nand.io


Dieser Vortrag wurde gehalten anlässlich der MAI-Tagung 2015 am 11./12. Mai 2015 in der DASA: Arbeitswelt 

Ausstellung, Dortmund.

Die MAI-Tagung 2015 ist eine Kooperationsveranstaltung des LVR-Fachbereichs Kultur, des LWL-Museumsamtes, der 

DASA: Arbeitswelt Ausstellung und des LVR-Archivberatungs- und Fortbildungszentrums.

Weitere Informationen unter:

www.mai-tagung.de

Anmeldung für den Newsletter:

www.mai-tagung.de/MAI-Ling


